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”GESETZE SIND DAS KORSETT
  EINER NATION, DIE KULTUR 
  IHR ABENDKLEID.“

von Hubert Joost

Und das veranstalten 
wir in der StädteRegion 
tagtäglich für Sie:

- Abfallberatung
- Anlagenplanung
- Biokompostierung
  und -vergärung
- Müllverbrennung
- Schadstoffsammlung
- Umweltcontrolling

www.awa-gmbh.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,

kennen Sie das: Sie sehen ein Plakat oder ein 
Programmheft, lassen Ihren Blick über die Liste 
der Auftretenden huschen, und wenn Sie mit 
keinem etwas anzufangen wissen, gehen Sie 
weiter?

So machen es immer noch viele.

Was die vorhandenen Interessen nicht berührt, 
wird ausgeblendet. Später aber ärgern sich 
viele, wenn sie von Nachbarn und Freunden 
erfahren, wie toll doch das Konzert, die Lesung, 
die Performance war. Denn bei manchen siegt 
die Neugier eben doch über die Routine. Das 
wiederum nenne ich Offenheit.

Und wer mit Offenheit dem Kulturfestival X der 
StädteRegion Aachen begegnet, der erlebt in 
diesem Frühjahr und Sommer so einige schöne 
Überraschungen – wie schon in den Vorjahren. 
Schließlich bleibt das Grundrezept gleich: Wir 
nehmen bekannte und renommierte Künstler/
innen und aussichtsreiche Talente aus ver-
schiedenen Bereichen der darstellenden und 
bildenden Kunst, dazu außergewöhnliche Orte 
in der gesamten Städteregion und symbolische 
Eintrittspreise von wenigen Euro pro Karte.

10 Orte, 10 Events – zahllose Momente toller 
Musik und Freude für viele Hundert Menschen: 
Das ist das Kulturfestival der StädteRegion 
Aachen in Zahlen.

Die Fakten umschreiben aber nur unzureichend 
den lebendigen Geist dieser Veranstaltungs-
reihe, die 2003 als Straßentheaterfestival des 
damaligen Kreises Aachen geboren wurde. Seit 
2006 hat die Philosophie sich gewissermaßen 
der StädteRegion angeglichen: So wie die Be-
wohner der Gebiets keine homogene Masse bil-
den, sondern eine harmonische Gesamtheit teils 
sehr unterschiedlicher Individuen, so umfasst 
das Kulturfestival auch verschiedene Genres 

bildender und darstellender Kunst. So wie kleine
Örtchen und große Städte Hand in Hand gehen, 
so bevölkern populäre Stars und (noch) un-
bekannte Talente die Bühnen. Und weil die 
StädteRegion in allen ihren Teilen unvergleich-
liche Schauplätze bietet, kommen die Schau-
spieler, Sänger, Musiker genau dorthin.

Das Kulturfestival hat eine Mission, und die 
heißt „Lust machen“. Jedes Event für sich 
macht Lust auf Kultur und darauf, Liveauftritte 
im Kontrast zu der üblichen medialen Beriese-
lung schätzen zu lernen. Es macht mit seinen 
sehr unterschiedlichen Schauplätzen aber auch 
Lust, die StädteRegion einmal näher zu erkun-
den. Schließlich zentralisieren die Organisatoren 
die Lesungen, Konzerte, Kabarett und Ausstel-
lungen ganz bewusst nicht, sondern schöpfen 
die Schätze der variantenreichen StädteRegion 
Aachen voll aus.

Das Kulturfestival X lädt dazu ein, ohne großen 
Aufwand gleich nebenan tolle Konzerte und mehr 
zu erleben, aber auch mal einen Ausflug in an-
dere Ecken der eigenen Heimat zu unternehmen, 
neue Menschen kennenzulernen und bleibende 
Eindrücke mit nach Hause zu nehmen.

Herzlich
Ihr Helmut Etschenberg
(Städteregionsrat)
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Ara Güler
bis 12. 4. 2015
Kunst- und Kulturzentrum (KuK) der StädteRegion Aachen, Austr. 9, Monschau

Dienstag-Freitag 14-17 Uhr, Samstag-Sonntag 11-17 Uhr

Augenblicke, die aussehen, als seien sie zufällig 
festgehalten. Tobende Kinder etwa. Ein Auto im 
Straßengraben. Ein Junge zwischen Grabsteinen. 
Und doch sind all diese und unzählige Motive mehr 
beim genauen Hinsehen durchkomponiert bis ins 
kleinste Detail, ohne gestellt zu sein. Ara Güler 
versteht es eben, genau in der richtigen Sekunde 
auf den Auslöser seiner geliebten Leica zu drü-
cken. Dafür benötigt er keine Digitalfotografie und 
auch keine Nachbearbeitung von Bildern. Nur sein 
Gespür für visuelle Aussagen und das Besondere 
des Alltäglichen. Das hebt den türkischen Fotogra-
fen armenischer Abstammung von vielen Kollegen 
ab. So sehr, dass er nicht nur zum erlesenen Kreis 
der Magnum-Fotografen gehörte, sondern auch 
noch zahlreiche Auszeichnungen erhalten hat, dar-
unter Fotograf des Jahrhunderts (1999, Türkei) und 
einen Platz unter den „Zehn Meistern der Farbfo-
tografie“ (1968, New York). Als Nahost-Korrespon-
dent war er für glanzvolle Magazine wie Time-Life, 
Paris Match und dem Stern tätig und gehört zur 

ersten Riege international anerkannter Fotografen. 
Er porträtierte eine Vielzahl von Prominenten, unter 
ihnen Winston Churchill, Maria Callas, Alfred Hitch-
cock und Pablo Picasso. Seine große Leidenschaft 
galt jedoch immer seiner Heimatstadt Istanbul. Ihr 
fühlte er sich verpflichtet. Der Stadt am Bosporus 
widmete Ara Güler eine einzigartige Hommage. 
Orient und Okzident treffen in Bildern aufeinander.

Im vergangenen August ist dieser Ausnahme
fotograf 86 Jahre alt geworden. Ende 2014 zeigte 
er in Berlin eine Retrospektive mit Fotografien 
der Jahre 1950 bis 2005 und dem Schwerpunkt 
Istanbul. Nun zeigt das KuK einen Querschnitt des 
beeindruckenden Werkes. Menschen in Situationen 
und mit Regungen, die kein Drehbuch, sondern das 
Leben geschrieben hat: Das war und ist die Stärke 
von Ara Güler, was dazu geführt hat, dass er in 
einem Atemzug mit Kollegen wie Robert Doisneau 
oder Henri Cartier-Bresson genannt wird.
Eintritt frei.
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Muttis Kinder
Zeit zum Träumen – Unveröffentlichte Hits / Konzert
Freitag, 8. Mai, 20 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)

Eschweiler, Dreieinigkeitskirche (Moltkestraße 1)

Musik machen bedeutet für Muttis Kinder „mit-
einander spielen“. Und wenn sie auf die Bühne 
kommen, „sind unsere Sinne geschärft, dann 
achten wir auf alles“. Sobald sie loslegen, ste-
hen gute Lieder im Mittelpunkt, und die müssen 
haben: „Eine tolle Melodie, spannungsreiche 
Akkorde und einen Inhalt, der im Kopf nach-
klingt.“ Kriterien, nach denen das Trio Songs für 
sein Repertoire auswählt, existieren allerdings 
nicht. „Wir entscheiden das nach Lust und 
Laune und wagen uns auch gern mal an Stücke, 
die wir uns privat eher nicht anhören würden“, 
verrät Marcus Melzwig. Er, Claudia Graue und 
Christopher Nell kennen sich aus dem Schau-
spielstudium. „Gerade in den ersten zwei Jah-
ren kam uns die Musik da irgendwie zu kurz“, 
erinnert Melzwig sich. „Wir waren aber alle drei 
musikaffin und hatten Lust, etwas ganz eigenes 
zu machen. Als wir feststellten, dass unsere 
Stimmen harmonieren, ergab das eine das an-
dere.“ Und auf einmal standen sie als Muttis 

Kinder auf der Bühne, und selbst ihr Name „ist 
spontan an einem lustigen Abend entstanden“. 
Kein bisschen Retorte, alles ganz authentisch 
also. Und das hört das Publikum: Als die drei 
im Vorjahr ihr Kulturfestival-Debüt in Simmerath 
gaben, wollte der Applaus nicht abreißen, und 
die neu gewonnenen Fans pochten auf ein Wie-
dersehen. Muttis Kinder kleiden bekannte Songs 
wie Bohemian Rhapsody, Wicked Game oder 
Hallelujah in ein neues Klanggewand, indem sie 
prinzipiell nur ein Mikrofon benutzen und sich 
aufs Wesentliche konzentrieren.

Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•	� Eschweiler: Buchhandlung Librodrom, 
Marienstraße 2
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Vivian Maier
19. 4.-31. 5. 2015, Vernissage am 19. 4., 12 Uhr
Kunst- und Kulturzentrum (KuK) der StädteRegion Aachen, Austr. 9, Monschau

Dienstag-Freitag 14-17 Uhr, Samstag-Sonntag 11-17 Uhr

Vivian Maier, die 1926 in New York geborene 
und 2009 in Chicago verstorbene Fotokünst
lerin, hatte ein außergewöhnlich gutes Auge für 
Details und den Zauber, der in der Vergäng-
lichkeit eines Moments wohnt. Maiers Bilder 
gehören zu den spektakulärsten Entdeckun-
gen in der Geschichte der Fotografie (Spiegel 
38/2014). John Maloof, ein Immobilienmakler 
aus Chicago, erwarb unzählige Negative aus 
dem Nachlass der alleinstehenden Frau, die 
über 40 Jahre als Kindermädchen gearbeitet 
hatte. In Kooperation mit der Galerie Howard 
Greenberg in New York organisiert er die Aus-
stellungen und drehte den Dokumentarfilm 
„Finding Vivian Maier“. Über ihr Leben ist noch 
nicht viel bekannt, denn quasi bis zu ihrem 
Tod blieb sie im Schatten und sammelte ihre 
Bilder und Negative. Im Alter war Vivian Maier 
von Armut geplagt und starb faktisch mittellos, 
nachdem sie sich von einem Unfall, bei dem 
sie auf eisglatter Straße ausrutschte, nicht mehr 

erholte. 2009 fanden sich in der Zwangsver-
steigerungsmasse einige Tausend unentwickelte 
Filmrollen neben Vintages und Negativen. Drei 
Höchstbietende erwarben diese. Fast schon 
über Nacht stieg sie allerdings in Fach- und 
Sammlerkreisen zu einer der wichtigsten ame-
rikanischen Fotografinnen des 20. Jahrhunderts 
auf. Sie selbst hat dabei zeitlebens niemandem 
ihre Aufnahmen gezeigt und sogar einen Groß-
teil ihres Werkumfangs nicht gesichtet. Dieser 
wird auf 150.000 Aufnahmen geschätzt.

Die Ausstellung wurde bisher unter anderem 
in den USA, Schweden und Kanada gezeigt. 
Der Betrachter von heute erlebt nicht nur die 
Passanten von damals, sondern erhält ganz 
nebenbei einen Einblick in die Wohn- und 
Lebensverhältnisse und den Alltag der Groß-
städte New York und Chicago in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts.
Eintritt frei.
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Heinz Strunk / Lesung und Musik
Das Strunk-Prinzip / Sie nannten ihn Dreirad
Samstag, 9. Mai, 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)

Würselen, Altes Rathaus (Kaiserstraße 36)

„Damit es nach dem Ableben schöner wird als 
im sog. Diesseits (auch Realität genannt!), darf 
sich der Gläubige auf Mutter Erde nicht allzu viele 
Dinger (Schuld) leisten“, schreibt Heinz Strunk zum 
Thema Religion. Und auch zu Ernährung, Senioren, 
Kultur und Co. hat er sein eigenes Strunk-Prinzip. 
So heißt eine Serie von Kolumnen, die „Heinzer“ 
für das Satire-Magazin Titanic schreibt, ebenso 
heißt sein aktuelles Buch, und das steht bei seinem 
neuerlichen Besuch in der StädteRegion im Ram-
penlicht. Mit klugem Kopf und spitzer Zunge hat 
Mathias Halfpape, wie „Heinzer“ im zivilen Leben 
heißt, jüngst aber auch klanghaft gedacht und erst 
vor wenigen Wochen unter dem Titel „Sie nannten 
ihn Dreirad“ neue Songs veröffentlicht. Dass der in 
Hamburg geborene Autor und Entertainer, der dank 
Geniestreichen wie Studio Braun und Fraktus be-
kannt wurde, auch hiervon Kostproben eintröpfelt: 
Ehrensache. Ob gesungen oder gesprochen, Heinz 
Strunk macht sich intelligent über Besserwisser, 
erhobene Zeigefinger, Vorzeigedeutsche und 

Phrasen-Journalismus gleichermaßen lustig. Für 
Sprache hat der 52-Jährige ein so gutes Finger-
spitzengefühl, dass er Pauschalansichten mit ihren 
eigenen stereotypen Formulierungen den Spiegel 
vorhalten kann. Und obwohl er das mit Ernst 
und Würde tut, erfasst seine Zuschauer alsbald 
Heiterkeit. Wortgewandt und glaubhaft erklärt er, 
warum so manches im Alltag eines jeden an totalen 
Schwachsinn grenzt und wie sich das nutzen lässt – 
nach dem Strunk-Prinzip.
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Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•	� Würselen: Altes Rathaus, Kulturbüro, 
Kaiserstraße 36, Das Kartenhaus, 
Friedrichstraße 66, Buchhandlung 
Schillings, Kaiserstraße 78



8.–14. JUNI 2015 Künstlerische Leitung: 
Lars Vogt

Schirmherrin: Ministerpräsidentin Hannelore Kraf t

   

Gesellschaft für 
Industrieforschung mbH

Kreis Düren

MUSIK IM RWE-KRAFTWERK HEIMBACH

Herbert-Rätsch-
Stiftung

Medienpartner:

CD-Partnerlabel:

Hauptsponsor:

Kunstförderverein 
Kreis Düren e.V.

Veranstalter:

Mit Unterstützung 
von:

CAvi-music

Beginn des Vorverkaufs 
Samstag, 21. März 2015, 10 Uhr

online: www.spannungen.de

Mit Formular des Programmflyers:

Fax: 0 24 21–97 16 83 

Post: SPANNUNGEN: 

Postfach 10 11 45  

D-52311 Düren

Programmflyer:
Download ab 18.03.2015

150210 Anzeige_Anzeige  18.02.15  09:49  Seite 6
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Roger Willemsen & Isabelle Faust
In aller Stille / Musikalische Lesung
Freitag, 29. Mai, 20 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)

Simmerath-Lammersdorf, Katholische Kirche  
St. Johann Baptist (Kirchstr. 30)

Stille als Thema eines Abends, der Musik und 
Literatur vereint? Kein Widerspruch, wenn es 
sich bei den Auftretenden um den bekann-
ten Autoren Roger Willemsen und eine der 
renommiertesten Violinistinnen der Gegen-
wart, Isabelle Faust, handelt. Die Trägerin des 
Cannes Classical Awards, die schon mit Größen 
der Klassikszene wie Claudio Abbado, Yehudi 
Menuhin und Heinz Holliger arbeitete, lässt einige 
der atemlos stillen Kompositionen für Solo
violine zwischen Bach und Kurtág erklingen. 
Der charismatische Fernsehmoderator, dessen 
Liste von Persönlichkeiten, mit denen er zu-
sammentraf, ebenso eindrucksvoll ist, unter an-
derem John Malkovich, Audrey Hepburn, Jassir 
Arafat und zahlreiche weitere, liest im Wechsel 
leise Texte. Nicht um schneller, größer, besser 
geht es an diesem Abend. Vielmehr ist es ein 
gemeinsames Innehalten, eine bewusste Ent-
schleunigung, ein zeitweiliger Ausstieg aus dem 

Hamsterrad des Alltags. Beide Künstler wollen 
ihr Publikum dabei begleiten, sich der Stille zu 
widmen und sie zu genießen. Der Kommunika-
tionslärm der Gegenwart, der Drang, immer und 
überall erreichbar und up-to-date zu sein, all 
das, was jeden von sich selbst und den eigenen 
Empfindungen ablenkt, ist stumm geschaltet. 
Den Raum füllen nur zarte Töne und eingängi-
ge Worte. Wer sich darauf einlässt, erfährt die 
Stille auf ganz neue Art und Weise. Unerhört 
und magisch. Als Erholung und Inspiration.
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Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•	� Simmerath: Bürobedarf Kogel, 
Hauptstraße 17



Kulturgenuss mit Bahn und Bus 
Ob Sie allein oder als Gruppe unterwegs sind - 
wir haben immer das passende Ticket für Sie! 

Tages-Ticket StädteRegion
1 Person geht einen ganzen Tag auf Entdeckungsreise in 
der StädteRegion Aachen. Und das mit jedem Bus und 
jeder Bahn für nur 13,80 Euro.

Minigruppen-Ticket StädteRegion
Bis zu 5 Freunde gehen für günstige 20,70 Euro auf große 
Tour in der StädteRegion. Montag bis Freitag ab 9 Uhr, an 
Sams-, Sonn- und Feiertagen ganztägig. Clever, clever!

www.avv.de/tickets

Auch als Handy-
Ticket erhältlich!

kulturfestival_staedteregion.indd   1 20.02.2015   12:59:56
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Rhonda
Raw Love / Konzert 
Samstag, 30. Mai, 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)

Herzogenrath, Europaschule (Am Langenpfahl 8)

Vorhang auf für die deutsche Retrosoul-Ent-
deckung! Bewaffnet mit Groove, Charme und 
Hammondorgel schickt sich das norddeutsche 
Quintett Rhonda an, einer lange vergangenen 
Sound-Ära zur Daseinsberechtigung im 21. Jahr-
hundert zu verhelfen. An sich war Soul ja nie 
wirklich tot. Doch erst, seit sich Amy Winehouse, 
Duffy, Adele und Co. erfolgreich dem Erbe von 
Dusty Springfield und den Supremes ange-
nommen haben, wird auch in oberen Etagen 
der Musik-Charts wieder „mit Seele“ musiziert. 
Rhonda, das ist nicht etwa der Name der Front-
frau. Die nennt sich Milo Milone und bezaubert 
mit ihrem mal knarzigen, mal sehnsuchtsvollen 
Timbre, das sie live und auf dem Debütalbum 
„Raw Love“ voll einzusetzen weiß. Dabei bleibt 
sie zwar meist charmant und aufrecht, ist jedoch 
jederzeit bereit, mit der Wucht einer Lawine die 
zutiefst verletzte Soul-Diva auf das Bühnenparkett 
zu legen. Doch Madame Milo ist längst nicht der 
einzige Fixpunkt im Gesamtkunstwerk Rhonda. 

Hingebungsvolle und atemberaubend lässig 
vorgetragene Melodien und eingängige Beats – 
das sind die Zutaten, die die ganze Band mit in 
die Soul-meets-Pop-Ehe bringen. Ein bisschen 
Motown, etwas britischer Mod-Beat, hier und dort 
lugen die Helden des weißen Northern Soul um 
die Ecke – Rhonda bedienen sich kräftig bei ihren 
Vorbildern und schmecken die Einflüsse am Ende 
doch zu einem ganz eigenen wohltemperierten 
Sound-Gericht ab. 
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Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•	� Herzogenrath: Stadtverwaltung 
Herzogenrath, Infothek, Rathausplatz 1, 
Buchhandlung Katterbach, Ferdinand-
Schmetz-Platz 1-3
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Mathias Richling
Deutschland to go / Kabarett
Samstag, 6. Juni, 18 Uhr (Einlass: 17.30 Uhr)

Baesweiler, Gymnasium der Stadt Baesweiler,  
Pädagogisches Zentrum (Otto-Hahn-Straße 16-18)

Früher war alles besser. Das findet seltsamer-
weise jede Generation. Keine ist mit der Gegen-
wart zufrieden, und jede schaut verklärt auf die 
Vergangenheit, statt mal die Realität unter die 
Lupe zu nehmen. Das übernimmt Mathias Rich-
ling für die jetzige. Der Kabarettist und Autor 
feiert im März seinen 62. Geburtstag, steht 
seit vier Jahrzehnten auf der Bühne und hat 
in dieser Zeit so einige(s) kommen und gehen 
sehen. Politiker, Meinungsmacher, Wirtschafts-
beeinflusser, Versprechen, Regeln, Vorsätze, 
Missstände. So manches ist in Vergessenheit 
geraten. Wie war das noch, als zwei Deutsch-
lands auf der Landkarte existierten? Sind sie 
so schnell in den Köpfen zusammengewachsen, 
wie die Mauer fiel? Kann es sein, dass manche 
Probleme sich wie ein roter Faden durch die 
Jahrzehnte ziehen, obwohl in jeder Legislatur-
periode Lösungen für sie gefunden und auf den 
Weg gebracht werden? Solche und zahlreiche 

weitere Fragen beantwortet Mathias Richling 
in seiner Tour de force namens Deutschland 
to go. Es ist eine mal augenzwinkernde und 
mal nachdenklich machende Lektion über die 
Nation, in der wir leben, wie sie war, wie sie ist, 
wie sie hätte sein können. Realität und Fiktion 
verschmelzen in Pointen und Gedankenimpul-
sen, die Wissen auf die Probe und scheinbar 
begründete Ansichten in Frage stellen.
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Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•	� Baesweiler: Stadtverwaltung Baesweiler, 
Infothek, Mariastraße 2, Buchhandlung 
Wild, Kirchstr. 52





Eintrittskarten:
Für ALLE Veranstaltungen, für die ein Ticket 
notwendig ist, kann dieses in Aachen an den 
Vorverkaufsstellen KlenkesTicket im Kapuziner 
Karree, Aachener Zeitungsverlag, Dresdener 
Str. 3 und Media Store des Zeitungsverlags 
Aachen in der Großkölnstraße 56 zu den 
üblichen Öffnungszeiten gekauft werden. 
Zusätzlich sind für viele Veranstaltungen auch 
Karten an lokalen Vorverkaufsstellen erhältlich. 
Dazu gibt es entsprechende Hinweise unter den 
Ankündigungstexten.

Weitere Infos finden Sie unter:
www.staedteregion-aachen.de/kulturfestival 
und www.kuk-monschau.de

Der Preis für die Eintrittskarten liegt bei 
3,50 Euro.

Veranstalter: 
StädteRegion Aachen 
(A 16 – Amt für Kultur) 
& KuK e.V. in Zusammenarbeit mit den 
Kulturämtern der zehn Kommunen der
StädteRegion.

Schirmherrschaft:
Helmut Etschenberg (Städteregionsrat)

Künstlerische Leitung:
Dr. Nina Mika-Helfmeier

Organisationsteam:
Karin Handrich, Sinja Mund, Antje Rüter, 
Henning Schmitz, Ute Schreiber
Technische Unterstützung: Christoph Schein-
berger (AOS GmbH)

Produktion:
print ’n’press Verlag GmbH, Aachen

facebook.com/Kulturfestival.X
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Matthias Brandt & Jens Thomas
Psycho – Fantasie über das kalte Entsetzen / Musikalische Lesung
Freitag, 12. Juni, 20 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)

Alsdorf, Energeticon (Konrad-Adenauer-Allee 7)

Psycho, Hitchcock: Diese zwei Stichworte 
reichen aus, um bei jedem Filmliebhaber sofort 
das Kopfkino anzuknipsen. Ein verfallenes Haus. 
Eine junge Frau. Eine Dusche. Messerstiche zu 
spitzem Streicherstakkato. Szenenwechsel: Im 
Hier und Jetzt betreten der Schauspieler Matthias 
Brandt (Polizeinotruf 110,  Ken Folletts „Eisfie-
ber“) sowie der Sänger und Pianist Jens Thomas 
(Speed of Grace, Goethe! Gesang der Geister) 
die Bühne. Kein Haus, keine Frau, keine Dusche. 
Und doch schaffen die Künstler es, das Publikum 
mitzunehmen in die beklemmende Atmosphäre 
eines abgelegenen Motels, in dem irgendetwas 
nicht stimmt und keiner die Schreie hört... Was 
die beiden Männer tun, folgt keinem strikten 
Drehbuch und keiner Routine, sondern erwächst 
aus der Dynamik zwischen beiden und zwischen 
Worten und Tönen. Die Frankfurter Rundschau 
schrieb nach der Premiere der Improvisation, das 
Duo Brandt/Thomas erschaffe „... ein ungemein 
dichtes, ungemein individuell ausgestaltetes 

Szenario, einen nur mit Fantasie gefüllten Klang- 
und Assoziationsraum, in dem ein gelegentlich 
leiser ironischer Zwischenton nicht dementierend, 
sondern bereichernd wirkt.“ So, wie der große 
Regisseur Alfred Hitchcock seinen größten Erfolg 
als Experimentalfilm betrachtete, so ist auch die 
Performance des Schauspielers und des Musi-
kers ein experimenteller Versuch, die Gefühle 
in den Fokus zu rücken: Misstrauen, Entsetzen, 
Verwirrung, Angst, Wut. Welch wohlige Gänsehaut 
doch zu erwarten ist!
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Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•	� Alsdorf: Energeticon GmbH, Konrad-
Adenauer-Allee 7, Das Kartenhaus, 
Annastraße 2-6 (im Foyer der Stadthalle)
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regio iT • gesellschaft für informationstechnologie mbH
Sitz der Gesellschaft: Aachen . Niederlassung: Gütersloh

Maßgeschneiderte IT-Lösungen für Kommunen und Schulen, Energie-
versorger und Entsorger sowie Non-Profit-Organisationen.

Sieht gut aus? 
Geht aber einfacher! 

Und wo schlägt
Ihr Herz?

Vivawest Wohnen GmbH
Kundencenter Aachen
Eschweilerstraße 109
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.  02404 6750-0
Fax  02404 6750-25220
www.vivawest.de
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The Photographers
14. 6.-13. 9. 2015, Vernissage am 14. 6., 12 Uhr
Kunst- und Kulturzentrum (KuK) der StädteRegion Aachen, Austr. 9, Monschau

Dienstag-Freitag 14-17 Uhr, Samstag-Sonntag 11-17 Uhr

Unter dem Titel „The Photographers“ werden 
ca. 120 Werke in insgesamt elf Räumen des 
KuK der StädteRegion Aachen gezeigt. Von 
Dokumentation bis Mode, von Inszenierungen 
bis Porträt: Die Ausstellung will die ganze Viel-
falt der Fotografie illustrieren, sich indes da-
bei auf einige wenige Künstler konzentrieren. 
Arbeiten unter anderem von Anton Corbijn, 
Annegret Soltau, Helmut Newton, Martin Parr, 
Hermann Landshoff, Jock Sturges, Josef 

Breitenbach und Stephan Vanfleteren werden 
zu sehen sein. 
Die für das KuK konzipierte und einmalige 
Präsentation entsteht in Kooperation mit dem 
Münchner Stadtmuseum – Sammlung Foto-
grafie, der Michael Horbach Stiftung, der Anita 
Beckers Galerie, der Galerie von Kories und der 
Agentur Magnum Photo (Paris).

Eintritt frei.
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The Notwist
Konzert
Freitag, 19. Juni, 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)

Stolberg, Zinkhütter Hof (Cockerillstraße 90)

Nur nichts überstürzen, Platten müssen rei-
fen – kaum eine Band könnte sich ein der-
artiges Motto passgenauer ins Stammbuch 
schreiben als The Notwist. Seit 1989 existiert 
dieses deutsche Musikphänomen um die Brüder 
Markus und Micha Acher, die sich einst von 
Oberbayern aus auf den Weg machten, um 
die globale Agenda der Independent-Musik um 
einen deutschen Beitrag nachhaltig zu erwei-
tern. Immer wieder vergehen Jahre zwischen 
den Veröffentlichungen, sehnsüchtig erwartet 
von einer weltweiten Anhängerschaft. Und 
immer wieder lohnt das Warten: Phantasie 
statt Lethargie, Spannung statt Beliebigkeit, 
Experimente statt Stillstand – Attribute, die The 

Notwist zu einer der spannendsten und integer
sten Bands im Alternative-Kosmos machen. In 
ihren Anfangsjahren lärmten und schrammelten 
sie, was die Gitarrenrock-Vorbilder dieser Welt 
hergaben. Nach dem Einstieg von Soundtüftler 
Martin Gretschmann (alias Console) im Jahr 
1997 entstand schließlich das, was der ur
eigene Notwist-Sound werden sollte und mit 
dem meisterhaften Album „Neon Golden“ 2002 
seine endgültige Manifestation fand. 

Weiter gehts auf Seite 24
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Medienpartner:

.com

Burg 
Wilhelmstein

Mehr auf www.burg-wilhelmstein.com
Konzerte | Kabarett | Kino

Saison 2015

Nils Landgren
Funk Unit
17. Juli 2015

BLiNd date | NiLS LaNgreN FUNK UNit | Beth hart
reBeLL CoMedy | götz aLSMaNN | SoUNd’N’SoUL 
WiLFried SChMiCKLer | KNaCKi deUSer | ChriStoph
titz & aStrid North | opeN air KiNo aUF der BUrg
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Was bis dahin vor allem Indierockern oder Post-
punks eine Freude war, erwärmte schließlich 
auch die Herzen der Elektronik-Freunde – und 
wurde dank Eingängigkeit und feinen Melodi-
en für ein breites Publikum interessant. Songs 
wie „Chemicals“ oder „Pick up the Phone“ 
gerieten zu veritablen Hits auf den Alternati-
ve-Tanzfl ächen, seit den 90er Jahren tourt die 
Band immer wieder in ganz Europa, den USA 
oder Japan. Im Schaffenskatalog fi nden sich 
außerdem Filmsoundtracks für erfolgreiche 
Streifen wie „Absolute Giganten“ oder  „Crazy“. 
Live wird das Stamm-Trio von versierten und 
langjährigen Begleitern unterstützt, die dem 
ausgeklügelten Notwist-Sound die nötige 

 Konzerttiefe verleihen. Das gilt für die Klassi-
ker ebenso wie für die Songs des aktuellen 
 Albums „Messier Objects“.
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 Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•  Aachen: Servicestelle des Aachener 

 Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•  Stolberg: Bürobedarf Leufgens,
  Rathausstraße 66



www.ewv.de

EWV. Deine Energie. Deine Region.

„Psst! Mama 
spart Strom.“

Wir unterstützen Sie dabei mit unserer  
telefonischen Energieberatung. Ihre EWV.
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Double Drums
World of Percussion! / Konzert
Freitag, 26. Juni, 20 Uhr (Einlass: 19:30 Uhr)

Roetgen, Evangelische Kirche (Rosentalstraße 10)

So mancher große Schlagzeuger hat seine Karriere 
auf den elterlichen Kochtöpfen begonnen. Alexan-
der Glöggler und Philipp Jungk scheinen eben 
jene Sozialisation mitgemacht zu haben. Denn bis 
heute spielen die Dinge des Alltags eine wichtige 
Rolle im Bühnenleben der beiden ausgemachten 
Multi-Percussionisten. Als weltweit gefeiertes Duo 
heben die studierten Schlagwerker nicht nur ein 
gewaltiges Arsenal von Trommelinstrumenten aus 
aller Welt oder exotische Eigenbauten auf die 
Bühne – darüber hinaus ist so ziemlich nichts, 
was der heimische Hobbykeller hergibt, vor ihnen 
und ihren filigranen Tempofingern sicher. Ob Steh-
leiter oder Akkuschrauber, Ölkanne oder Alublech 
– Glöggler und Jungk entlocken scheinbar allem 
Irdischen einen mitreißenden Rhythmus. Dabei 
sind es vor allem die spielerischen Aspekte ihrer 
vor Energie sprudelnden Bühnenshow, die das 
Publikum begeistern und das Duo zu so etwas wie 
den Siegfried und Roy der Percussion-Welt werden 
lassen. Es bedarf keiner vielköpfigen Formation, um 

taktgewaltiges Feuer beim Publikum zu entfachen. 
Zwei Männer, dazu stimmungsvoll eingesetzte 
Licht- und Soundtechnik – das sind die Zutaten 
für große Momente im Zeichen des Rhythmus. 
Bei zahlreichen Fernsehauftritten präsentierten sie 
ihre Kunst in deutschen Wohnzimmern. Und sogar 
dem Volksmusikprinzen Florian Silbereisen brach-
ten Double Drums schon eine überfällige Portion 
Groove bei.
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Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19

•	� Roetgen: Buchhandlung LeseZeichen, 
Hauptstraße 45



Raus ins Museum - 365 Tage im Jahr
www.kommern.lvr.de

24. Eschweiler Music Festival

19.-21. Juni 2015

Stolberg goes Irland

12.-14. Juni 2015

19.-21. Juni 2015

The Commitments live 

beim EMF 2004

Eschweiler Marktplatzbühne, Kneipenrallye, 
 Gottesdienst, Jugend Rockt. Dank Sponsoren für die 
Stadt Eschweiler und alle Besucher Eintritt frei!
Hauptsponsor: EWV Energie- und Wasser-
Versorgung GmbH
Aktuelles Programm: www.emf-eschweiler.de
Veranstalter: www.maxkrieger.de

The Commitments & viele Irish Folk Rck Bands rund 
um Kaiserplatz / Burg / Altstadt / Kneipen / 
Mit verkaufsoff enem Sonntag. Dank Sponsoren für die 
Stadt Eschweiler und alle Besucher Eintritt frei!
Hauptsponsor: EWV Energie- und Wasser-
Versorgung GmbH
Aktuelles Programm: www.stolberg-goes.de
Veranstalter: www.maxkrieger.de

Kulturfestival X 2015 - EMF.indd   1 25.02.15   09:16
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Die Höchste Eisenbahn
Konzert
Freitag, 3. 7. 2015, 20 Uhr (Einlass: 19.30 Uhr)

Aachen, Citykirche St. Nikolaus (Großkölnstraße)

Wenn sich ein ausgewiesener Meister der 
deutschsprachigen Singer-Songwriter-Szene 
und ein musikaffiner Filmemacher zusam-
mentun, entsteht quasi zwangsläufig etwas 
Spannendes. Genauso verhält es sich im Fall 
von Francesco Wilking und Moritz Krämer, die 
seit 2011 als Die Höchste Eisenbahn firmieren 
und seitdem einen faszinierenden Beitrag zum 
Thema Indiepop „Made in Germany“ leisten. 
Ursprünglich für einen einzigen gemeinsa-
men Auftritt geplant, entwickelte sich ihre 
Zusammenarbeit schnell zu einer dauerhaften 
musikalischen Gemeinschaftspraxis, die ihren 
vorläufigen Höhepunkt im 2013 veröffentlich-
ten Album „Schau in den Lauf Hase“ fand, es 
folgten begeistert aufgenommene Konzerte quer 
durch Deutschland. Die Songs von Die Höchs-
te Eisenbahn sind kleine Geschichten um die 
großen Themen des Lebens und Großstadt-Mo-
mentaufnahmen gleichermaßen. In einem Mo-
ment intim vor sich hin plätschernd, um kurz 

darauf den Aufbruch herbei zu rocken – so rollt 
die Berliner Lokomotive heran, um am Bahnhof 
der geneigten Hörerschaft Freunde von sparsam 
instrumentierten Liedern ebenso abzuholen wie 
Anhänger des Indierock.  
Zu den frühen Bühnenpartnern gehörte unter 
anderem Wir-sind-Helden-Sängerin Judith Ho-
lofernes, ehe Wilking und Krämer für ihre Band 
Max Schröder (Schlagzeug) und Felix Weigt 
(Keyboards, Bass) gewannen. Ersterer hat sich 
als Mitglied von Tomte einen Namen „ertrom-
melt“, während Weigt bei der vielbeachteten 
Zusammenarbeit von Gisbert zu Knyphausen 
und dem leider früh verstorbenen Nils Koppruch 
den Bass beisteuerte.
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Karten für 3,50 Euro sind erhältlich:
•	� Aachen: Servicestelle des Aachener 

Zeitungsverlags, Dresdener Straße 3, 
MediaStore, Großkölnstraße 56 sowie 
KlenkesTicket, Kapuzinergraben 19



Mighty Oaks 
Jungle by Night
Be Svendsen 
Gramotones
Lagerfeuer Trio
Twogether  
feat. Bruno Müller
etc.

Dunkelbunt 
Grundrauschen
Proyecto Cubano 
etc.

9.5.

EINTRITT
FREI! 

10.5.

präsentiert:

Straßentheater 
& Weltmusik

Eupen 
21.-23.8.

sunergia.be

mit kulinarischem Festival
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Jürgen Klauke & Gina Lee Felber
27. 9.-20. 12. 2015, Vernissage am 27. 9., 12 Uhr
Kunst- und Kulturzentrum (KuK) der StädteRegion Aachen, Austr. 9, Monschau

Dienstag-Freitag 14-17 Uhr, Samstag-Sonntag 11-17 Uhr

Jürgen Klauke, der zu den bedeutendsten deut-
schen Künstlern der Gegenwart gehört, wird in 
dieser Ausstellung eine Auswahl seiner – bis 
heute einzigartigen – Foto- und Videokunst
werke zeigen. Diese genießen weltweit Auf-
merksamkeit und waren bereits u.a im Guggen-
heim-Museum, im Centre Pompidou oder im 
Museum of Contemporary Art in Tokio zu sehen. 
Neben der Sexualität und der Geschlechter
fragen zieht sich ein anderes großes Thema 
durch Klaukes Werk: die Zeit und ihr ständiges 
Verrinnen. Gina Lee Felber, ehemals Jürgen 
Klaukes „Fotoobjekt oder Fotosubjekt“ verbin-
det äußerst feinfühlig in ihrer Kunst Robustes 
mit Fragilem, Schweres mit Leichtem, Unver-
gängliches mit Ephemerem. Seit Jahren lebt 
sie zusammen mit Jürgen Klauke in Köln. Zum 
ersten mal stellen Jürgen Klauke und Gina Lee 
Felber gemeinsam aus. Das lebenslange Thema 
Jürgen Klaukes ist die persönliche Identität als 
Wahl. Peter Weibel hat über ihn mal geschrie-

ben: „Eine paradoxe Koexistenz oder Ausein-
andersetzung mit verschiedenen psychischen 
Realitäten in einer physischen Persönlichkeit.“

Eintritt frei
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KOMPETENZ IN BLEI –
VERANTWORTUNG FÜR DIE UMWELT

BERZELIUS Stolberg GmbH
Binsfeldhammer 14
52224 Stolberg
Telefon: +49 2402 1206 - 0
Telefax: +49 2402 1206 - 66
E-Mail: bbh@berzelius.de
www.berzelius.de

Die BERZELIUS Stolberg GmbH ist 
eine der zehn größten Bleihütten der 
Welt. Als erste in der Branche setzte 
die über 150 Jahre alte Bleihütte 
auf das QSL-Verfahren. Durch 
dessen systematische Optimierung 
ist sie bis heute führend in der 
Technologie der Bleierzeugung und der 
Umweltorientierung in der Fertigung. 
Pro Jahr erzeugt die BERZELIUS 
Bleihütte in Stolberg aus 250.000 
Tonnen Einsatzmaterialien 150.000 
Tonnen Primärblei, 120.000 Tonnen 
Schwefelsäure sowie 350 Tonnen 
Silber und ist damit ein international 
bewährter Lieferant für zahlreiche 
Schlüsselindustrien. 

Zugleich trägt BBH mit modernster 
Technik und vollständig umbauten 
Produktions- und Lagerbereichen 
nachhaltig Verantwortung für Umwelt-, 
Gesundheits- und Arbeitsschutz. 
Dies wird durch ein zertifi ziertes 
Managementsystem dokumentiert. 

Weltweit ist das wegen seiner 
hohen Güte börsennotierte Blei aus 
Stolberg ein viel gefragter Werkstoff. 

Spitzenqualität und fl exibler Just-
in-time-Service der BERZELIUS 
Stolberg GmbH sind Garanten für 
langfristige Kundenzufriedenheit: 
Ob im Bau von Akkumulatoren 
oder als Stromspeicher in 
Solaranlagen, im Strahlenschutz, 
im chemischen Anlagenbau, in der 
Kommunikationstechnik, bei der 
Fertigung optischer Linsen und 
Gläser, in der Bauindustrie oder zur 
Kabelisolierung. 

Die BERZELIUS Stolberg GmbH ist 
ein Unternehmen der BERZELIUS 
Metall-Gruppe. Der Verbund aus 
Primärblei- und Sekundärblei-
Produzenten und Logistikern stellt 
als einzige Firmengruppe in Europa 
einen geschlossenen Batterie-
Recycling-Kreislauf dar.



www.sparkasse-aachen.de

Kunst und Kultur prägen die gesellschaftliche Entwicklung und erhöhen die 
Lebensqualität: Menschen entdecken ihre Schaffenskraft, ihre Offenheit für 
Neues, ihre Sinne. Die Sparkasse Aachen unterstützt eine Vielzahl von lokalen 
Projekten. Ob Ausstellungen, Konzerte oder Theater - unser Engagement kann 
sich sehen und hören lassen. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkasse.
Gut. Unterhalten.

Wir wünschen 
kulturellen
Hochgenuss beim
Kulturfestival der
StädteRegion Aachen.


